
 

  ERWECKUNG   
  SUCHEN  
                   
 

TAG 5 — GEISTLICH ODER FLEISCHLICH: WAS IST DER 

UNTERSCHIED? 

„Fleischlich gesinnt sein ist der Tod, geistlich gesinnt sein ist Leben und Friede“ 

(Römer 8,16) 

 

Unsere Verbindung zum Himmel  

Bevor wir über den Unterschied sprechen, wollen wir uns in Erinnerung rufen, dass 

wir hierbei nicht über „Sünder“ und „Nicht-Sünder“ sprechen. Alle Menschen 

brauchen zum Heil Jesus Christus als Erlöser. Die einzige Gerechtigkeit, die vor 

Gott gilt, kommt von ihm. (Röm 8,4) Wir fragen uns, was ist das Kriterium, das mir 

zeigt, zu welcher Gruppe ich gehöre? Das Wort Gottes zeigt uns, dass dies unsere 

persönliche Beziehung zum Heiligen Geist ist. Gott hat sogar festgelegt, dass wir 

unsere Beziehung zum Heiligen Geist nicht vernachlässigen können, ohne dabei 

unsere Verbindung zum Himmel zu beeinträchtigen (MATTHÄUS 12,32). 

Ellen White erklärt: „Wer dagegen das Wirken des Heiligen Geistes zurückweist, 

verhindert dadurch selbst, dass ihm Bußfertigkeit und Glaube zuteilwerden 

können. Gott arbeitet durch seinen Geist am Herzen eines Menschen.“ (DAS 

LEBEN JESU, S. 311[322]) 

Ich denke es ist wichtig, zu wiederholen: Die einzige Person, die ich als geistlich 

oder fleischlich bewerten sollte, bin ich selbst. Gott kann an anderen Herzen 

wirken und es ist nicht meine Aufgabe, andere Gemeindeglieder abzustempeln. 

Die gute Nachricht ist, dass er mich ab heute verändern kann. Das Wirken Gottes 

an und in uns, dient uns stets zum Besten, bewirkt Freude, Kraft und Sieg, auch 

wenn manchmal eine schmerzliche Erfahrung sein kann. 

 

 



Das geistliche Gemeindeglied  

Die geistliche Person ist ein wahrhaft bekehrter Christ. Obwohl sie als Sünder 

geboren wurde, wird sie als „geistlich“ bezeichnet, weil sie eine lebendige und 

wachsende Beziehung zu Jesus Christus durch den Heiligen Geist hat. Der Apostel 

Paulus schreibt: „Der von Gottes Geist erfüllte Mensch kann alles beurteilen, er 

selbst aber ist keinem menschlichen Urteil unterworfen. Denn es steht ja schon in 

der Heiligen Schrift: »Wer kann die Gedanken des Herrn erkennen, oder wer 

könnte gar Gottes Ratgeber sein?« Nun, wir haben den Geist von Christus, dem 

Herrn, empfangen und können seine Gedanken verstehen.“ (1. KORINTHER 

2,15.16) 

Beim geistlichen Menschen ist Jesus das Zentrum des Lebens, er regiert in seinem 

Herzen und bestimmt seine Prioritäten. Die geistliche Person hat sich ganz Jesus 

übergeben und bittet beständig um den Heiligen Geist (SIEHE: LUKAS 11,13). Im 

Kontext von Laodizea könnte die geistliche Person als „heiß“ bezeichnet werden 

(SIEHE: OFFENBARUNG 3,15). Im Gleichnis der zehn Jungfrauen könnte sie mit 

dem Verb „klug“ beschrieben werden (SIEHE: MATTHÄUS 25,2-4). Die geistliche 

Person erlebt „das Leben in ganzer Fülle“ (SIEHE: JOHANNES 10,10 NEUES 

LEBEN) und ist erfüllt von der „ganzen Fülle Gottes“ (SIEHE: EPHESER 3,19). Sie 

freut sich, dass sie „aus Gnade [...] durch Glauben“ gerettet wurde (SIEHE: 

EPHESER 2,8). Obwohl auch der geistliche Mensch Rückschläge und 

Versuchungen erleben kann, richtet er seinen Blick auf Jesus. 

 

Das fleischliche Gemeindeglied  

Eine fleischliche Person kann eine scheinbare oder geteilte Beziehung zu Gott 

haben. Sie könnte dem Heiligen Geist gegenüber gleichgültig oder sogar 

rebellisch sein. Der Apostel Paulus sagt dazu: 

 „Und ich, Brüder und Schwestern, konnte nicht zu euch reden wie zu geistlichen 

Menschen, sondern wie zu fleischlichen, wie zu unmündigen Kindern in Christus. 

Milch habe ich euch zu trinken gegeben und nicht feste Speise; denn ihr konntet 

sie noch nicht vertragen. Auch jetzt könnt ihr's noch nicht, denn ihr seid noch 

fleischlich. Denn wenn Eifersucht und Zank unter euch sind, seid ihr da nicht 

fleischlich und lebt nach Menschenweise? Denn wenn der eine sagt: Ich gehöre zu 

Paulus, der andere aber: Ich zu Apollos –, ist das nicht nach Menschenweise 

geredet?“ (1. KORINTHER 3,1-4) 

Hieraus erkennen wir, dass der entscheidende Faktor unsere Beziehung zum 

Heiligen Geist ist. ‚Fleischlich‘ beschreibt eine Person, die nach dem Fleisch lebt. 

Das bedeutet, dass sie aus eigener menschlicher Kraft lebt, und nicht durch den 

Heiligen Geist oder dass sie zu wenig vom Heiligen Geist hat, wie die törichten 

Jungfrauen. Und die größte Tragödie ist, dass sie in diesem Stand nicht gerettet 

ist: „Wer aber Christi Geist nicht hat, der ist nicht sein.  (SIEHE: RÖMER 8,9). 



Paulus sprach die Fleischlichen als „Brüder“ an, was zeigt, dass sie Mitglieder der 

Gemeinde waren. Er konnte sie nicht „geistlich“ nennen, weil sie nicht ausreichend 

mit dem Heiligen Geist erfüllt waren. Sie waren nicht in Christus verankert, wie sie 

es hätten sein sollen. Es ist möglich, viele Jahre Mitglied der Gemeinde zu sein 

und trotzdem ein fleischlicher Christ zu sein. Es ist möglich, ein umfangreiches 

Bibelwissen zu haben und trotzdem kein neues Leben zu haben wie Nikodemus. 

(Joh 3, 1-8). Viele fleischliche Christen verspüren bezüglich ihres geistlichen 

Lebens Unzufriedenheit, Enttäuschung oder Sinnlosigkeit. Manche sind apathisch 

und sagen: „Wir sind halt Sünder. Wir können nichts dagegen tun.“ 

Andere fleischliche Christen sind voller Begeisterung und sehr aktiv in ihrer 

eigenen Kraft; vielleicht sind sie stolz auf ihre wichtigen Aufgaben in der 

Gemeinde. Leider sagt uns Jesus: „Es werden viele zu mir sagen an jenem Tage: 

Herr, Herr, haben wir nicht in deinem Namen geweissagt? Haben wir nicht in 

deinem Namen Dämonen ausgetrieben? Haben wir nicht in deinem Namen viele 

Machttaten getan? Dann werde ich ihnen bekennen: Ich habe euch nie gekannt; 

weicht von mir, die ihr das Gesetz übertretet!“ (MATTHÄUS 7,22.23) Was war ihr 

Problem? Sie hatten keine persönliche Beziehung zu Jesus und keine lebendige 

Verbindung zum Heiligen Geist. 

Wenn du in diesem Moment feststellst, dass du ein fleischlicher Christ bist, dann 

sei getrost! Du hast jetzt die Möglichkeit, ein neues Leben zu beginnen. Viele 

fleischliche Christen befinden sich unwissentlich in diesem Zustand, und vielleicht 

betest du bereits für eine tiefere Glaubenserfahrung. Jesus wünscht sich, dass 

„eure Freude vollkommen werde“ (SIEHE: JOHANNES 15,11) und er lädt dich ein, 

durch ihn ein siegreiches Leben zu haben. (1 Kor 15, 57.58) 

 

GOTTES WORT BETEN 

 

Für fleischliche Christen gibt es begründete Hoffnung. 

„Und ich, Brüder und Schwestern, konnte nicht zu euch reden wie zu geistlichen 

Menschen, sondern wie zu fleischlichen, wie zu unmündigen Kindern in Christus. 

Milch habe ich euch zu trinken gegeben und nicht feste Speise; denn ihr konntet 

sie noch nicht vertragen. Auch jetzt könnt ihr's noch nicht, denn ihr seid noch 

fleischlich. Denn wenn Eifersucht und Zank unter euch sind, seid ihr da nicht 

fleischlich und lebt nach Menschenweise?“ (1. KORINTHER 3,1-3) 

Lieber himmlischer Vater, danke, dass du das Wort „noch“ in diesen Text 
aufgenommen hast, denn es erinnert uns daran, dass wir nicht in diesem 
Zustand bleiben müssen. Wir möchten, dass du uns heute veränderst. Danke, 
dass Neid, Streitigkeiten und Spaltungen beseitigt werden, wenn wir im 
Heiligen Geist leben. 



Bitten wir mit fleischlichen Motiven?  

„Ihr habt nichts, weil ihr nicht bittet; ihr bittet und empfangt's nicht, weil ihr in übler 

Absicht bittet, nämlich damit ihr's für eure Gelüste vergeuden könnt.“ (JAKOBUS 

4,2.3) 

Herr, wir leben in geistlicher Armut, weil wir gar nicht oder mit egoistischen 
menschlichen Motiven bitten. Bitte verwandle unsere Gebete und leite uns 
durch den Heiligen Geist. 

 

Persönliche Gedanken und Gesprächshilfe 

1. Was ist das Hauptproblem beim fleischlichen Christsein?  

2. Was kann geschehen, wenn wir etwas zu tun versuchen, dass unsere Kräfte 

übersteigt?  

3. Welche Faktoren können zum fleischlichen Christsein führen?  

4. Warum um den Heiligen Geist bitten, auch wenn ich ihn bei der Taufe 

empfangen habe? 

 

Unsere Gebetszeit 

Kontaktiere deinen Gebetspartner und besprecht das Thema.  

Bete mit deinem Gebetspartner … 

1. dass Gott jeden von euch mit dem Heiligen Geist erfüllt.  

2. um Gottes reichen Segen für die Nachfolge.  

3. um die ständige Leitung des Heiligen Geistes. 

 

Zusätzliche Hinweise für Gruppenleiter 

von Helmut Haubeil 

 
Eine wichtige Auswirkung der Erfüllung mit dem Heiligen Geist ist, dass die Macht 

der Sünde in unserem Leben gebrochen wird. (Röm 8:1,2; Gal. 5:16) Es gibt 

wichtige Aussagen in 1 Joh 3:6-10 und 1 Joh 5:18. Es geht um die deutliche 

Abnahme der Sünde. Diese Texte bedeuten nicht Sündlosigkeit, sondern dass wir 

normalerweise nicht mehr gewohnheitsmäßig oder bewusst sündigen. 

Sünden können uns durch Überraschung, Torheit und Vernachlässigung unserer 

Beziehung zu Gott unterlaufen. Gottes Ziel für uns ist ein sündloses Leben, aber 

weil Sünde passieren kann, haben wir einen Fürsprecher. (1. Johannes 2:1).  Röm 



8:1-17 kann uns in diesen Fragen eine große Hilfe sein:  1-4 Befreiung von der 

Macht der Sünde; 5-11 Unser Verstand ist programmiert: entweder fleischlich oder 

geistlich; 12-13 Neues Leben durch mit dem Geist erfüllt sein; 14-17 Gottes Kinder 

– Heilsgewissheit,  

E.G.White spricht zuerst die Prediger an, danach zeigt sie welche wichtige Wirkung 

der Heilige Geist hat: „Die Verheißung des Heiligen Geistes wird nur nebenbei in 

unsere Verkündigung eingebracht. Sie wird höchstens kurz gestreift – und das ist 

alles.  Auf Prophezeiungen wurde eingegangen, Lehren wurden dargelegt; aber 

das, was für die Kirche wesentlich ist, damit sie an geistlicher Kraft und 

Wirksamkeit wachsen kann, damit die Predigt überzeugt und die Seelen zu 

Gott bekehrt werden, wurde bei der geistlichen Arbeit weitgehend ausgelassen. 

(TM 174 egwwritings.org; Zeugnisse f. Prediger und Bibelarbeiter, Kap. 19, S. 174)  

Welche Eigenschaften entwickelt der Heilige Geist in uns? Siehe Jesaja 11:2 und 2. 

Timotheus 1:7 und Jesaja 61:1 und Hebräer 10,29.  

Neues Leben erhalten wir nur „durch Wasser (Symbol für die Hingabe an Christus) 

und den Geist“ (Jesus in Joh 3,5) oder „durch das Bad der Wiedergeburt und 

Erneuerung des Heiligen Geistes“. (Tit 3: 5). Nur die innige Beziehung zu Jesus 

und dem Heiligen Geist gibt uns neues Leben. Wenn wir in dieser Beziehung 

bleiben, wird das neue Leben in das ewige Leben übergehen. 

 

 

 

Dieses Thema wird ausführlicher behandelt in: 

„Schritte zur persönlichen Erweckung“ von Helmut Haubeil 

Kapitel 2: Wo liegt der Kern unserer Probleme? 

www.schritte-zur-persönlichen-erweckung.info 

Zum Bestellen, Lesen, kostenlosen Download  

oder Weiterversand 
 

http://www.schritte-zur-persönlichen-erweckung.info/

